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Schleifmittel (Aufbau und Bestandteile)

Schleifmittel-ABC

Schleifkornträger: Papier B-Papier = ca. 100 g/m2 dünn D-Papier = ca. 150 g/m2 dick
A-Papier = ca. 70 g/m2 sehr dünn C-Papier = ca. 120 g/m2 mittel E-Papier = ca. 220 g/m2 sehr dick
Leinen J-Gewebe = flexibel, X-Gewebe = steif
Fiber 0,6 mm – 0,8 mm stark

Schleifkorn- Grundbinder = zur Verankerung des Korns auf der Unterlage
Bindemittel: Deckbinder = zur Verankerung der Körner untereinander
Bindungssysteme: Hautleim: Grund- und Deckbinder = Hautleim

Kunstharz: Grundbinder = Hautleim, Deckbinder = Kunstharz
Vollkunstharz: Grund- und Deckbinder = Kunstharz

Schleifkorn: Aluminiumoxid = 9.4, Härte nach Mohs, Siliciumcarbid = 9.6, Härte nach Mohs
Streuarten: offen, dicht
Streuverfahren: elektrostatisch
Körnungsfolge: P-Reihe = P16 – P1200 + superfein (sf) nach DIN 69176, Teil 1

Beginnen wir zunächst einmal mit einem kurzen
Überblick über die Konstruktion eines gestreuten
Schleifmittels auf Unterlage:
l Der Schleifkornträger ist die Unterlage für das

Schleifkorn.
l Im nächsten Arbeitsgang – bei der Schleifmittel her-

stellung – erfolgt der Auftrag einer Binderschicht
auf den Schleifkornträger.

l In den noch feuchten Binder hinein wird das Schleif-
korn – das eigentliche Schleifelement – eingestreut.
Die Einbettung des Schleifkornes im Grundbinder
erfolgt unter Einwirkung eines elektrischen Feldes.
Dadurch ist eine Ausrichtung und gleichmäßige
Verteilung des Schleifkornes gewährleistet.

l In einem weiteren Arbeitsgang wird eine zweite
Binderschicht aufgetragen, die die Schleifkörner
untereinander verbindet.

Schleifkornträger
Wir unterscheiden 3 verschiedene Unterlagen:
1. Papier wird dort eingesetzt, wo die höhere Festig-

keit und Flexibilität anderer Trägermaterialien nicht
wirtschaftlich genutzt werden kann.
A-Papiere als leichtere Qualität für Handschliff 
in feinen Körnungen. C- und D-Papiere als mittel-
schwere in mittleren Körnungen, für Hand- und
Maschinenschliff. E-Papiere in groben Körnungen
für Maschinenschliff.

2. Fiber wird durch Pergamentieren, Pressen und
Härten von 5 bis 7 Lagen eines Spezialpapieres
hergestellt. Biegsame und flexible Schleifscheiben
für höchste Beanspruchung zum Einsatz auf Winkel-
schleifern erhalten eine Unterlage aus Vulkanfiber.

3. Gewebe. Hier unterscheidet man zwischen
 flexiblen (J-Gewebe) und steifen Geweben 
(X-Gewebe).

Schleifkornbinder
Da das Schleifkorn im allgemeinen durch zwei
 Binderschichten, dem Grundbinder und dem Decken-

binder, auf dem Schleifkornträger verankert ist,
 ergeben sich folgende Paarungen:
1. Hautleim: Grundbinder = Hautleim, Decken bin-

der = Hautleim.
Da diese Art von Binder nicht wasserbeständig ist,
werden daraus nur Produkte für den Trockenschliff
hergestellt.

2. Kunstharz: Grundbinder = Hautleim, Decken bin-
der = Kunstharz.
Dieser Binder wird zwar ebenfalls ausschließlich für
den Trockenschliff eingesetzt, zeichnet sich aber
gegenüber der reinen Hautleimbindung durch eine
weit größere Widerstandsfähigkeit aus.

3. Vollkunstharz: Grundbinder = Kunstharz,
Deckenbinder = Kunstharz.
Dieser Binder auf einem imprägnierten Schleifkorn-
träger ist als voll-wasserfeste Konstruktion anzu se-
hen.

Schleifkorn
Von den bestehenden Schleifkornarten verwendet
Würth mit wenigen Ausnahmen nur die beiden Korn-
arten Aluminiumoxid und Siliciumcarbid.
1. Aluminiumoxid kann wegen seiner hohen Härte

in praktisch jedes Material eindringen. Der außer-
gewöhnlich hohen Zähigkeit verdankt Aluminium o-
xid seine Verschleißfestigkeit und Unempfindlich-
keit. Die Kornform ist blockig, mit geraden Schneid-
kanten.

2. Siliciumcarbid, nach Diamant und Borkarbid das
härteste Schleifkorn, hat mit langen und frei schnei-
denden Kanten die ideale Gestalt für ein Schleif-
korn. Auf Grund der fehlenden Zähigkeit ist die
Verschleißfestigkeit nicht so hoch wie bei
 Aluminiumoxid.

Als Faustregel gilt:
l Aluminiumoxid für harte Werkstoffe.
l Siliciumcarbid für weiche Werkstoffe.
Schließlich unterscheidet man noch die Streuart. 
Bei der offenen Streuung liegen die Schleifkörner in

größerem Abstand, der Schleifkornauftrag beträgt
zwischen 50 bis 70%, während bei der dichten
 Streuung die Schleifkörner lückenlos nebeneinander
sind, der Schleifkornträger also völlig bedeckt ist.
Offene Streuungen werden vor allem dann ein ge-
setzt, wenn Arbeiten mit hohem Materialabtrag zu
erledigen sind. Der daraus resultierende geringe
Zusatzeffekt kann jedoch auch durch andere
 Konstruktionsmaßnahmen erreicht werden, z.B. durch
eine staubabweisende Spezialbeschichtung.
Bei der Produktion findet heute zur Aufbringung der
Schleifkörner auf die Unterlage fast ausschließlich die
elektrostatische Streuung Anwendung. Das bedeutet,
daß das Korn nicht irgendwie auf dem Schleifpapier
verankert wird, sondern daß die Kornspitzen gleich-
mäßig nach oben ausgerichtet sind. Dies ist u.a. eine
wesentliche Voraussetzung für eine hohe Anfangs-
schnittleistung und ein gleichmäßiges Schliffbild.
Die Körnungsfolge als abschließendes Kriterium ist
nach dem FEPA-Standard definiert und standardi-
siert. Die Bandbreite reicht von P16 (grob) bis P1200
(fein) und superfein (sf).

Die Körnung
Je grober das Korn, um so niedriger die Zahl. 
Je feiner das Korn, um so höher die Zahl. 
Nach DIN 69176 gilt zur Zeit folgende Zahlenreihe:
(P12) – P16 – (P20) – P24 – (P30) – P36 – P40 – P50 –
P60 – P80 – P100 – P120 – P150 – P180 –  P220 –
P240 – P280 – P320 – P360 – P400 – P500 – P600 –
P800 – P1000 – P1200 und superfein.
Bis P220 = Makro-Körnungen: Korngrößen
 werden durch Sieben ermittelt.
Ab P240 = Mikro-Körnungen: Korngrößen werden
durch Sedimentation ermittelt. Der Buchstabe P
wird der Körnung vorangestellt, um zu verdeutlichen,
daß eine solche Körnung den Qualitätsmerkmalen
der DIN 69176 und dem FEPA-Standard entspricht.

Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 224.35 Höhe: 310.45 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 144 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 288 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: JPEG
     Bildqualität: << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 1.2 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 144 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 288 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: JPEG
     Bildqualität: << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 1.2 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 600 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Adobe Gray - 20% Dot Gain
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: U.S. Web Coated (SWOP) v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Ja (Grenzwert für Glättung: 0.1)
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 947912704 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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